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Learning
mit Prof. Dr. Anne Sliwka

ZUM THEMA Definition
Im 21. Jahrhundert gewinnen komplexe Kompetenzen
wie kritisches Denken und kreatives Problemlösen an
Bedeutung. Doch ohne fachliches Vorwissen und
praktische Fertigkeiten ist es nicht möglich Probleme zu
lösen oder kreativ zu sein. Genau darum geht es beim
Deeper Learning: Wie können Lernende sich
substantielles fachliches Wissen und
handlungsrelevante Fähigkeiten aneignen, um damit
komplexe Probleme kreativ zu lösen?

Die Aneignung von Wissen einerseits und den vier
zentralen überfachlichen Zukunftskompetenzen
Kommunikation, Kollaboration, kritisches Denken und
Kreativität andererseits, gehen beim Deeper Learning
Hand in Hand. Beim Deeper Learning werden
Wissensaneignung und kreatives Problemlösen in einem
Lernarrangement verknüpft und aufeinander bezogen.
Es geht jetzt um die Weiterentwicklung dieser
Pädagogik für das digitale Zeitalter.

„Deeper Learning
beschreibt eine Pädagogik,
in der Lernende sich
tiefgreifend mit Wissen
auseinandersetzen und
selbst Wissen generieren,
indem sie es sowohl über
instruktiv gesteuerte
Prozesse der Aneignung
als auch über
selbstregulierte Prozesse
der Ko-Konstruktion und
Ko-Kreation verarbeiten.“

Deeper Learning Initiative,
Heidelberg School of

Education
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ZUR PERSON

Prof. Dr. Anne Sliwka

Universität Heidelberg

➔ 1990–1994: Lehramtsstudium (Gymnasium) und Studium der

Politischen Philosophie, der Geschichte und der

Erziehungswissenschaft

➔ 1994– 1999: Promotionsstudium sowie Dissertation:

„Transplanting Liberal Education“, University of Oxford

➔ 1997–2002: Lehrerin der Deutschen Schülerakademie

➔ 1998–2000: Projektmanagerin Bertelsmann Stiftung: International

Network of Innovative School Systems (INIS)

➔ 2000–2002: Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Allgemeine

Erziehungswissenschaft und Empirische Bildungsforschung,

Universität Erfurt

➔ 2003–2005: Projektleiterin bei „Demokratie lernen und leben“,

Universität Mannheim

➔ 2005 –2008: Professorin für Bildungswissenschaft, Universität

Trier

➔ 2009–2013: Professorin für Bildungswissenschaft und Prorektorin

für Forschung, internationale Beziehungen und Diversität, PH

Heidelberg

➔ seit 2013: Professorin für Bildungswissenschaft, Universität

Heidelberg und Gastprofessorin, Pädagogische Hochschule

Heidelberg

➔ 2015: Gründung der Deeper Learning Initiative, angesiedelt am

Institut für Bildungswissenschaft und an der Heidelberg School

of Education (HSE)
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MATERIALSAMMLUNG

Einstieg ins Thema

● Das Buch von Anne Sliwka und Britta Klopsch: Deeper

Learning in der Schule: Pädagogik des digitalen Zeitalters

(Beltz | 2022 | broschiert, 221 Seiten |

ISBN:978-3-407-25921-9)

● Schnelleinstieg zu Deeper Learning mit Xenia Gäckle:

Deeper Learning, Bildung für Menschen im 21.

Jahrhundert, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg,

Institut für Bildungswissenschaft.

● Das Deeper Learning Unterrichtsmodell von Schule Digital.

● Vortrag von Anne Sliwka: Auf dem Weg zum „Deeper Learning“ – wie

die Digitalisierung das Lernen in Australien, Kanada und Singapur

verändert, 3. Forum "Digitale Stadt" der Stadt Heidelberg.

Vertiefung zum Thema

1. Website der Deeper Learning Initiative – Die unter dem Dach der

Heidelberg School of Educatoin angesiedelte Deeper Learning

Initiative ist ein Innovationszentrum für die Entwicklung einer

Pädagogik, die Menschen in der Welt des 21. Jahrhunderts gerecht

wird.

2. YouTube-Kanal der Deeper Learning Initiative – zahlreiche Videos, oft

von Studierenden zur Erklärung von Deeper Learning erstellt.

3. Webvortrag von Anne Sliwka: Deeper Learning: Impulsvortrag,

Konferenz der Preisträger des Deutschen Schulpreises, Die Deutsche

Schulakademie.

4. Interview mit Anne Sliwka Kreativität ist nicht möglich ohne

Vorwissen, PLAN BD Online-Magazin für Schule in der Kultur der

Digitalität, Forum Bildung Digitalisierung.

5. Deeper Learning Competencies der Hewlett Foundation.

6. Expertenstimmen von Anne Sliwka und Britta Klopsch auf dem

Deutschen Schulportal.

7. Anne Sliwka (@SliwkaAnne) auf Twitter.
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EINSTIEG INS THEMA

Einstieg
als Team

Einstieg
individuell

Suche Dir mindestens eine weitere
Lehrkraft, mit der Du ko-konstruktiv und
ko-kreativ die drei Phasen des Deeper
Learning entwickest.

1. Fangt klein an und wählt Inhalte zu
einem fachlichen oder auch
interdisziplinären Thema.

2. Startet einen Testballon.

3. Wertet die Testphase für euch aus und
entwickelt euer Angebot
dementsprechend weiter. Der Vorteil der
Materialien auf einer digitalen
Lernplattform ist, dass sie problemlos
wieder verwendet, angepasst und
weiter entwickelt werden können.

4. Nutzt die Synergien mit euren
Kolleg*innen und habt Spaß.

1. Sieh Dir die Lehrpläne an und
entscheide, welche Themen sich für eine
Deeper Learning Sequenz eigenen.

2. Phase 1– Instruktion und Aneignung:
Lege fest, welche Wissensbestandteile
auf der digitalen Lernplattform
vorbereitet werden müssen und
überlege das kreative Assesement
zwischen Phase 1 und 2.

3. Phase 2 – Ko-Konstruktuion und
Kreation: Entwickel die Lernpfade für die
Schüler*innen.

4. Phase 3 – Authentische Leistung: In
welcher authentischen Leistung können
die Lernpfade aus Phase 2 münden?

5. Auf der Website der Deeper Learning
Initiaive gibt es Unterrichtsbeispiele, an
denen Du dich orientieren kannst.

6. Hab Spaß.
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LIZENZHINWEIS

Dieses Dokument von Anne Sliwka und der Agentur J&K – Jöran und Konsorten
steht als Gesamtwerk unter der Lizenz CC BY 4.0
(https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/).

Die Bilder / Logos als eigenständige Werke fallen nicht unter die Lizenz.

Das angehängte Glossar fällt ebenfalls nicht unter die freie Lizenz. Es stammt aus
dem Buch von Anne Sliwka und Britta Klopsch: Deeper Learning in der Schule:
Pädagogik des digitalen Zeitalters Buch | Beltz | 2022 | S. 190-196
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GLOSSAR: Zentrale Begriffe rund um Deeper Learning
(aus dem Buch von Anne Sliwka und Britta Klopsch: Deeper Learning in der Schule:

Pädagogik des digitalen Zeitalters Buch | Beltz | 2022 | S. 190-196)
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